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Marktgemeinde Blindenmarkt 
3372 Blindenmarkt, Hauptstraße 17   Bezirk Melk   Land Niederösterreich 

E-Mail: gemeindeamt@blindenmarkt.gv.at, Homepage: www.blindenmarkt.gv.at 
Parteienverkehr: Mo 8 bis 12 Uhr u. 14 bis 18 Uhr; Di - Fr  8 bis 12 Uhr 

Tel: 07473/2217-0, Fax: 07473/2217-19 

BÜRGERINFORMATION 
Jahrgang 2012  Nr. 6 der Marktgemeinde Blindenmarkt 24.10.2012 

 

Sehr geehrte Damen und Herren! 
Liebe Blindenmarkterinnen und Blindenmarkter! 

 
Erfolgreich abgeschlossen werden konnte das Projekt betreffend der 
Leitungsverlegung und Verkabelung im Ortsteil Kottingburgstall. Im Auftrag 
der Marktgemeinde Blindenmarkt wurde in Zusammenarbeit mit der EVN 
Amstetten und der Straßenmeisterei Blindenmarkt die Neuverkabelung in 
Kottingburgstall durchgeführt. Es wurden rund 1000m 20 kV-Kabel und etwa 
1500m Widerspannungskabel verlegt. 
 
Insgesamt konnten so 19 Objekte auf Erdkabel umgestellt werden. Im Zuge dieser Arbeiten wurden 
mit tatkräftiger Unterstützung der Außendienstmitarbeiter der Marktgemeinde Blindenmarkt 
ebenso der Regenwasserkanal, die Wasserleitung und die Straßenbeleuchtung neu verlegt. Die 
Straßenmeisterei Blindenmarkt setzte den Gehsteig neu und errichtete die Fahrbahn vom 
Burgstaller Kogel bis zur ÖBB Unterführung Kottingburgstall ebenfalls neu. 
 

 
Foto v.l.n.r.: 
Vizebgm. Harald Wimmer, Anton Brachtel (EVN Amstetten), Peter Aigner (Straßenmeisterei 
Blindenmarkt), Bgm. Franz Wurzer, Straßenmeister Herbert Osanger, Johann Gubi (Straßenmeisterei 
Blindenmarkt) und Ing. Johann Eßletzbichler (Leiter EVN Amstetten) 

Amtliche Mitteilung                                    Zugestellt durch Post.at 
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16 Mal ausverkauft, 2 Zusatzvorstellungen, immer wieder Standing Ovations für das Ensemble! Über 
7.000 Besucher sahen den „Fidelen Bauern“, mehr als 1.000 Gäste besuchten das Rahmenprogramm. 
 
Mit dieser Produktion wurde „Herbsttage-Geschichte“ geschrieben: Willi Narowetz hat eine neue 
Glanzrolle gefunden und stand Stargast Josef Forstner um nichts nach.  Die Inszenierung von Isabella 
Gregor berührte und unterhielt zugleich, eine Meisterleistung.  Kurt Dlouhy  bewies sich als 
Operettendirigent der Sonderklasse. Die bunte Ausstattung von Agnes Hamvas und Arno Popotnig  - 
sowohl ein Ringelspielplatz mit Drehbühne, als auch ein eleganter Wiener Wohnsalon – begeisterte. 
Tenorale Höhenflüge von Clemens Kerschbaumer und  Anton Graner; der eine in der Rolle des 
reumütigen Sohnes, der andere als Draufgänger in Lederhosen. Heidi Manser überzeugte als 

höhensichere Friederike im Walzertaumel. Katrin Fuchs eine Idealbesetzung 
der Annamirl. Komödiantisches Glanzlicht war Gabriele Schuchter im 2. Akt, 
unterstützt vom „Ehegespons“ Heinz Müller. Der Chor begeisterte einmal mehr 
mit großer Präsenz. Bravorufe ohne Ende für das „Heinerle“ Lukas Schmid aus 
Pöggstall. 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
Die Landstreicher –  
Operette von Carl Michael Ziehrer 
 
Ein Vagabunden Ehepaar findet eine wertvolle Perlenkette und  
schafft den Aufstieg in die höhere Gesellschaft – aber nur 
kurze Zeit. Irrungen, Verwirrungen und Lachstürme garantiert! 
 

Karten:  
Herbsttage Blindenmarkt, 07473/66680 
www.herbsttage.at 
 

4., 11., 12., 18., 19., 25. Oktober, 19.30 Uhr 
6., 13., 20. und 27. Oktober, 17.00 Uhr 
26. Oktober, 15.00 Uhr 
Festhalle Blindenmarkt  

Herbsttage der Rekorde  

Herbsttage 2013: Ein neuerliches Meisterwerk steht am Programm 

Foto: Mark Glassner 

Fotos: Lukas Beck 

Die Kritiker ergingen sich in Superlativen und bewunderten 
einmal mehr die hohe Qualität: 

 

Sensationelle Premiere. Sternstunde. Begeisterungsstürme und stehende 
Ovationen. NÖN, 7.10.2012 

 

Authentisch ist alles, aber nicht altbacken, ehrlich, und vor allem: ernst 
genommen. Kernig, glaubwürdig, witzig, ohne zu viel Sentimentalität!  
Kronen Zeitung, 17.10.2012 
 
 

Bombenapplaus nach knapp drei Stunden. Neues Volksblatt, 10.10.2012 
 
 

Bewertung: 6 von 6 möglichen Sternen! OÖN, 7.10.2012 

 
 

Standing Ovations gab es dann auch für das tolle Ensemble.  Kurier, 10.10.2012



MMMaaarrrkkktttgggeeemmmeeeiiinnndddeee   BBBllliiinnndddeeennnmmmaaarrrkkkttt    ---    BBBüüürrrgggeeerrriiinnnfffooo        Seite 3 

 
Am 10. Oktober 2012 wurde der neue Vorstand unseres Elternvereins mit folgendem Ergebnis gewählt: 
 

Obfrau: Irene Schneider Kassierin-Stv.: Heidi Fahrnberger 
Obfrau-Stv.: Gabriele Huschka Schriftführerin: Martina Gaind 
Kassierin: Melanie Kapeller Schriftführerin-Stv.: Silvia Freynschlag-Futterknecht 

 
sowie die geschätzten Beiräte:  
Wolfgang Huschka, Renata Kopatz, Thomas Schneider, Angela Weigl, Gabriele Wurm und 
Anita Zöchbauer 
 
Für das Schuljahr 2012/2013 haben wir wieder viele Aktivitäten für unsere Schulkinder geplant bzw. die 
Finanzierung pädagogisch hochwertiger Volksschulprojekte übernommen:  
 
unter anderem das Mitspieltheater „Sprache macht Leute“ mit dem Schwerpunkt „Kommunikation & 
Sprache“, den Native Speaker und zusätzliche Lehrmittel für unsere Volksschüler sowie die kulinarische 
Unterstützung der Weihnachtsfeier an unserer Volksschule. Für das 2. Semester planen wir des weiteren 
die Auszahlung der Projektbeiträge für die Klassenfahrten der 4. Klassen, wie immer unser großes 
Schulabschlussfest und die Ausgabe 2013 unserer Schulzeitung s’Schuibladl. 
 
Der Elternverein dankt unseren drei scheidenden Vorstandsmitgliedern Bettina Schauer, Heidi Tauchner 
und Nicole Lindorfer für ihre jahrelange treue Mitarbeit im Verein. 

 
Wir danken für die zahlreiche Beteiligung an unserer Vorstandswahl und freuen 
uns schon sehr auf die von uns geplanten Veranstaltungen des aktuellen 
Schuljahres. 
 

Obfrau Irene Schneider 
Elternverein der Volksschule 

           www.ev.blindenmarkt.at 
 
 
 
 
 
 
 

Jahresvorschau des Elternvereins der Volksschule Blindenmarkt 

Seitens der Marktgemeinde Blindenmarkt: 

 

Ein herzliches Dankeschön für die gute Zusammenarbeit an Frau Gabriele Huschka, welche ihre 
Funktion als Obfrau nunmehr an Frau Irene Schneider übergeben hat. Frau Huschka wird als Obfrau 

Stellvertreterin auch weiterhin zur Unterstützung im Elternverein zu Verfügung stehen. 
 Frau Irene Schneider wünschen wir alles Gute in ihrer neuen Funktion! 
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Kinderspielgruppe „Krabbelmäuse“ 

 
Aufgrund der Nachfrage ist geplant, eine Kinderspielgruppe 

in Blindenmarkt zu organisieren. 
 
Bei den wöchentlichen Treffen für Kleinkinder im Alter von 1 Jahr bis 
Kindergarteneintritt werden Fingerspiele, Lieder, Tänze, Bewegungs-
spiele und die ersten Experimente mit Bastelmaterial gemacht. 
 

In den Gruppen finden die Kinder oft ihre ersten Spielgefährten, sie 
erleben erste Kontakte mit Gleichaltrigen und es bilden sich oft 
langjährige Freundschaften. 
Auch für die Mütter, Väter, Großeltern sind diese Gruppen eine große Bereicherung. Man kann sich über 
Erziehungsfragen austauschen, praktische Tipps und Anregungen mit nach Hause nehmen, plaudern und 
den Alltag unterbrechen. 

 

Wer an der Spielgruppe teilnehmen möchte, hat am Donnerstag, 8. November 2012, 
Gelegenheit, bei einer Schnupperstunde im Pfarrheim Blindenmarkt in der Zeit von 
9:00 bis 11:00 Uhr mitzumachen und mehr über die Kinderspielgruppe zu erfahren. 
(Bitte bringen Sie eine Gymnastikmatte bzw. Decke und Polster als Unterlage mit.) 
 

Anmeldungen bitte bei der langjährigen Spielgruppenleiterin:  
Frau Gabriele Wallner unter Tel.Nr.: 0676/927 75 69 

 

MF Montagen & Baustoffhandel feiert Jubiläum 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bild vlnr.: Lukas Hintersteiner, Edith Fasching, Bürgermeister Franz Wurzer und Manfred Fasching 
 
Das 1-jährige Firmenjubiläum feierte der Betrieb von Manfred Fasching, MF Montagen & Baustoffhandel 
für Holz und Stein mit Sitz in Blindenmarkt. Seit Sommer diesen Jahres ist Lukas Hintersteiner für 
Montagearbeiten angestellt. Frau Edith Fasching unterstützt ihren Gatten in der Buchhaltung. 
 

Bürgermeister Franz Wurzer stellte sich als Gratulant ein und 
wünscht Manfred Fasching auch weiterhin alles Gute und viel Erfolg mit seiner Firma! 

 
 

 
 

Fachbetrieb für: 
 

Natursteinverlegung 
(Natursteinmauer, Einfahrten, Haus-, Garten- 
und Poolumrandungen sowie Stiegen) 
Planung 
Möbelmontagen 
Zusammenbau von Holzkonstruktionen 
Innenausbau 
Baustoffhandel 
(Baustoffmaterial, Türen, Böden, etc.) 

Für Auskunft und Information steht Ihnen Herr Fasching gerne zu Verfügung! 
 

Manfred Fasching, Höhenstraße 3, 3372 Blindenmarkt, Tel.: 07473/47 618, Mobil: 0664/73 90 23 10 
Email: manfred_fasching@aon.at  oder office@mf-montagen.at    Homepage: www.mf-montagen.at 
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      Ortsentwicklung 
           Blindenmarkt  
 
 

Blindenmarkter Advent 
 
Rund um das erste Adventwochenende vom 30. November bis 2. Dezember veranstaltet der Ortsent-
wicklungsverein „GEMEINSAM für BLINDENMARKT“ einige Adventveranstaltungen. Natürlich wird wieder 
ein neuer Adventkalender mit neuen Motiven erstellt. 
 
Freitag, 30. November 2012  - Perchtenlauf 
Marktplatz Blindenmarkt, Beginn: 19:30 Uhr      

________________________________________________ 
 
Samstag, 1. Dezember 2012  -  Feierliche Öffnung des ersten Advent-Kalenderfensters  
                         musikalische Umrahmung MS Blindenmarkt  
Spielwaren Honisch, Beginn: 17:00 Uhr   
  
(Besuchen Sie mit ihren Kindern auch die Öffnungsfeiern der Adventkalenderfenster an den anderen 
Advent-Samstagen)                                                                
                                   
im Anschluss: Adventkranzweihe 
beim Kriegerdenkmal, Beginn: 18:00 Uhr          
(Bringen auch Sie Ihren Adventkranz zu dieser Adventkranzweihe mit!) 
                                                                       
sodann: „Auch Engel lachen gerne“ Adventlesung mit dem Moderator des ORF-NÖ  Peter Meissner  
   Musikalische Umrahmung – Vokalensemble Zwo3wir 
Pfarrkirche Blindenmarkt, Beginn: 19:30 Uhr     
    
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

         
 
 
 
Adventmarkt im Hof der Fleischerei Weiß 

 

Erstmals wollen wir am ersten Advent-Wochenende (30. Nov. bis 2. Dez.) auch 
einen Adventmarkt mit Hobbykünstlern aus der Region veranstalten.  
Aussteller, Hobbykünstler und einfach alle anderen interessierten Personen, 
können sich jederzeit an diesem Markt beteiligen. 

 

Auskunft: Frau Martina Weiß, Tel.Nr.: 07473/2366                                                
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Liebe Eltern und Kinder! 
 

Um euch die Adventzeit etwas zu verkürzen, laden wir auch dieses Jahr 
wieder recht herzlich zur Öffnung unseres Adventfensters 

am Freitag, 14. Dezember 2012, 17:00 Uhr, ein. 
 

Die Kinder werden im Turnsaal der Hauptschule Singen und musikalische Stücke 
darbieten. Im Anschluss laden wir ins vorweihnachtliche Adventkaffee zum 
gemütlichen Ausklang. 
 

Wir freuen uns auf zahlreiche Teilnahme! 

 
Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Kinder und Jugendliche!  
 

Es freut uns sehr, auch heuer wieder eine Buchausstellung im Kindergarten II, Lindenstraße 20, 
ankündigen zu dürfen. (Bestellungen werden rechtzeitig vor Weihnachten ausgeliefert!) 

 
Wann:   Montag, 5. November 2012 sowie 
  Dienstag, 6. November 2012 
  jeweils von 13:00 bis 15:00 Uhr 
 

Auf Ihr/euer Kommen freut sich das Kindergarten-Team! 

Vorankündigungen für November/Dezember 

Adventfenster der Volksschule Blindenmarkt 

Einladung zur Buchausstellung 

Für das leibliche Wohl wird gesorgt! 
 

10% des Buchverkaufes kommen  
dem Kindergarten zu Gute.
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Heizkostenzuschuss 2012/2013 

Die NÖ Landesregierung hat beschlossen, sozial bedürftigen NiederösterreicherInnen 
einen einmaligen Heizkostenzuschuss für die Heizperiode 2012/2013 in der Höhe von  
EUR 150,- zu gewähren. 
Heizkostenzuschuss können erhalten (Antrag am Gemeindeamt des Hauptwohnsitzes 
inkl. Vorlage Einkommensnachweis bis 30. April 2013 erforderlich): 

 BezieherInnen einer Mindestpension nach § 293 ASVG    
 (AusgleichszulagenbezieherInnen)  
 BezieherInnen einer Leistung aus der Arbeitslosenversicherung, die als 
 arbeitssuchend gemeldet sind und deren Arbeitslosengeld/Notstandshilfe                   
 den jeweiligen Ausgleichszulagenrichtsatz nicht übersteigt  
 BezieherInnen von Kinderbetreuungsgeld oder des NÖ Kinderbetreuungs-
 zuschusses, deren Familieneinkommen den jeweiligen Ausgleichs-               
 zulagenrichtsatz nicht übersteigt.  
 sonstige EinkommensbezieherInnen, deren Familieneinkommen den 
 Ausgleichszulagenrichtsatz nicht übersteigt 

(Bruttoeinkommensgrenze (bei 14 Bezügen) für Alleinstehende: EUR 814,82, für Ehe-
paare/Lebensgefährten: EUR 1.221,68 und zuzügl. EUR 125,72 für jedes Kind) 
 
 

Nähere Information bzw. Auskunft erhalten Sie am Gemeindeamt Blindenmarkt! 

In eigener Sache ……. 
 

Aus gegebenem Anlass - Information für alle Hundehalter: 
 

Auszug aus dem NÖ-Polizeistrafgesetz: 
 

Gemäß § 1a NÖ Polizeistrafgesetz muss derjenige, der einen Hund hält oder in 
Obsorge nimmt die dafür erforderliche Eignung aufweisen und das Tier in einer 
Weise führen oder verwahren, dass Menschen und Tiere nicht gefährdet oder 
unzumutbar belästigt werden können. 
 

Ausdrücklich ist geregelt, dass Hunde (ausgenommen Dienst-, Jagd-, Rettungs- und 
Behindertenhunde) an öffentlichen Orten im Ortsbereich (vor allem in Parkanlagen, rund 
um die Auseen, in der Nähe von Schulen und Kindergärten, Geschäften, 
Gastronomiebetrieben und in Stiegenhäusern), an der Leine oder mit Maulkorb geführt 
werden müssen.  

 

Wir bitten die Blindenmarkter Hundebesitzer ausdrücklich, aus Rücksichtnahme auf andere Personen und 
vor allem Kinder, sich an diese Regelung zu halten. Bei Zuwiderhandlung droht eine Verwaltungsstrafe! 

_____________________________________________________ 
 

Information zur Schneeräumung:  
 

Auszug aus dem § 93 der Straßenverkehrsordnung:  
 

Die Eigentümer von Liegenschaften in Ortsgebieten haben dafür zu sorgen, dass die 
dem öffentlichen Verkehr dienenden Gehsteige und Gehwege entlang der 
Liegenschaft in der Zeit von 6.00 bis 22.00 Uhr von Schnee und Verunreinigungen 
gesäubert sowie bei Schnee und Glatteis bestreut sind. (Diese Verpflichtung gilt auch für Mieter von 
Liegenschaften!)  
 

Ist kein Gehsteig (Gehweg) vorhanden, so ist der Straßenrand in der Breite von 1m zu säubern und zu 
bestreuen. Ferner ist dafür zu sorgen, dass Schneewechten oder Eisbildungen von Dächern von an der 
Straße gelegenen Gebäuden entfernt werden. Straßenbenützer dürfen nicht gefährdet oder behindert 
werden; wenn nötig, sind die gefährdeten Straßenstellen abzuschranken oder sonst in geeigneter Weise 
zu kennzeichnen.  

 

Bitte beachten Sie, dass der Ablauf von Wasser nicht durch Verlegung der Ablaufgitter, 
Rinnsale etc. behindert wird und Sachen wie z.B. Beleuchtungsanlagen oder 
Leitungsdrähte nicht durch herabfallende Schneemassen oder Eis beschädigt werden. 
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Terminvorschau: 
 
Samstag, 3. November 2012 
 

Busfahrt nach Salzburg zur Betriebsbesichtigung  
bei der Firma Wenatex „Gut schlafen“  
nachmittags: Fahrt ins Braugasthaus Sigl an den Obertrumer See zum „Martinigansl-Essen“ 
Abfahrt:  7:00 Uhr, Rathaus 
Busfahrt gratis! 

_____________________________________________ 
 
Samstag 1. Dezember 2012 
 

Busfahrt zum Weihnachtsmarkt im Schloss Weitra 
Abfahrt: 8:30 Uhr, Rathaus 
 

Anmeldungen ab sofort möglich!  
	

 
 

Mittwoch, 7. November 2012  
Busfahrt nach Ansfelden (OÖ) zum Einkaufszentrum ADLER 
Abfahrt: 12:00 Uhr, Rathaus 

 

ab 13:00 Uhr:   Mittagessen im Restaurant (Ganslwochen) 
   Auf Wunsch gibt es Kaffee & Kuchen! 
ab 14:00 Uhr:  Spaß und Unterhaltung mit dem „Voralpenduo“ 
   anschließend: Modenschau 
 

Fahrpreis: EUR 14,- 
Rückkunft: ca. 18:30 Uhr 
 

Bitte um Anmeldung bei den Betreuern bzw. 
beim Vorsitzendem Gerhard Schauer unter Tel.: 0676/721 77 85 

 

 

Wir laden Sie herzlich zu unserem „Tag der offenen Tür“ am Samstag, 24. November 2012 von 9:00 bis 
12:00 Uhr ein. Wir haben ein umfangreiches Programm zusammengestellt, welches Ihnen sowohl den 
Alltag unserer Schule zeigt, als auch einen Eindruck von den zahlreichen Aktivitäten in unserem Haus 
vermitteln soll und gleichzeitig hervorhebt, was unsere Schule so einzigartig und besonders macht.  
 

Nutzen Sie die Zeit für Gespräche mit der Schulleitung,  
den PädagogInnen sowie den SchülerInnen. 
 

Wir freuen uns, den Vormittag mit Ihnen gemeinsam zu verbringen 
und Sie bei der Entscheidung für die richtige Bildungsstätte Ihres Kindes zu unterstützen. 

 

Liebe BlindenmarkterInnen, liebe Vereinsobleute,  

 

wir bitten Sie, in Zukunft alle Beiträge für die Bürgerinformation, welche alle 2 Monate erscheinen wird, der 
Gemeinde Blindenmarkt zeitgerecht entweder per E-mail: gemeindeamt@blindenmarkt.gv.at (Word-Datei, 
Fotos im jpg-Format) zu übermitteln oder persönlich während der Amtsstunden vorbeizubringen.  
Redaktionsschlusstermin für die nächste Ausgabe: 15. Dezember 2012 

 
Medieninhaber u. Redaktion: Marktgemeinde Blindenmarkt – Verlags- u. Herstellungsort: Marktgemeinde Blindenmarkt – Herstellung: Eigene 
Vervielfältigung – Erscheinungsort: Blindenmarkt, Verlagspostamt: 3370 Ybbs  

Neues vom Seniorenbund Blindenmarkt 

Einladung des Pensionistenverbandes Blindenmarkt 

Tag der offenen Tür in der Hauptschule Blindenmarkt 

Impressum 

Nähere Information            
erhalten Sie bei  

Bei den Betreuern bzw.         
Obmann Willi Prandstötter  

unter Tel.: 07473/2761 
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Terminvorschau der Pfarre Blindenmarkt 
 

Senioren- u. Pensionistennachmittage  

 

Der nächste Senioren- u. Pensionistennachmittag findet  
am Mittwoch, 31. Oktober 2012, um 15:00 Uhr im Pfarrheim statt.  
 
Am Mittwoch, 28. November 2012, findet um 15:00 Uhr im Pfarrheim im Rahmen unseres 
Senioren- und Pensionistennachmittags zur Adventeinstimmung eine kleine Adventfeier statt.  
Die “Blindenmarkter Turnermusi“ sorgt für eine besinnliche und feierliche Umrahmung. 
 

Herr Kaplan, P. Franz Krenzel, SJM,  und das Team der Seniorenpastoral der Pfarre Blindenmarkt 
freuen sich auf euer Kommen! 

__________________________________________ 
 

Pfarr-Naschmarkt  

 

Am Sonntag, 9. Dezember 2012 (2. Adventsonntag), findet ab 8:00 Uhr der 
alljährliche Pfarr-Naschmarkt im Pfarrheim statt. Wir laden alle jetzt schon 
recht herzlich dazu ein. Es werden wieder köstliche hausgemachte Mehl-
speisen sowie Kaffee, Tee und Glühwein angeboten.   

 

Der Reinerlös wird für unsere Pfarrkirche verwendet. 
 

(Wir bitten auch heuer wieder um Ihre Mehlspeis-Spenden! 
Abgabetermin: Samstag, 8. Dezember 2012, von 17:00 bis 18:00 Uhr) 

 
Herr Kaplan, P. Franz Krenzel, SJM, und der Pfarrgemeinderat von Blindenmarkt 

freuen sich auf zahlreichen Besuch! 
 

Einladung zur Martins-Andacht 
 

Am Sonntag, 11. November 2012, findet die Martinsandacht statt.  
 

Beginn: 16:00 Uhr, Hl. Messe in der Pfarrkirche,  
sodann: Laternenumzug über die Höhenstraße 

abschließend: gemütlicher Ausklang bei Tee und Kuchen im Pfarrheim. 
 

Die Kinder erhalten eine kleine Überraschung! 
 

Wir freuen uns auf euer Kommen! 
Anita Pitzl, Anita Daxberger, Heidi Tauchner  

& Kaplan P. Franz Krenzel 
 

Einladung zur Gwölb-Party 
 

Heuer veranstaltet die JVP wieder einmal die legendäre 
S'Gwölb Party im Desperados Blindenmarkt. 

 
Wann: Samstag, 17. November 2012, Beginn: 21:00 Uhr, Eintritt frei! 

 

Auf euer Kommen freut sich die JVP Blindenmarkt! 
 

Einladung zum Leopoldifest 

 
Am Freitag, 9. November 2012, findet im Mehrzweckhaus das Blindenmarkter Leopoldifest statt.  
Beginn: 19:00 Uhr, Eintritt frei! 

 

Es erwartet Sie: Große Weinbar, Poldidisco, Seidlbar, Snackbar, uvm. 

 
 

Auf zahlreiche Teilnahme freut sich der ÖAAB Blindenmarkt! 
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Mensch und Igel 
Nicht ohne guten Grund ist der Igel Bestandteil des Symbols der Aktion „Natur im Garten“ – vertilgt er doch 
im Laufe seines durchschnittlich 5-jährigen Daseins unzählige Käfer, Schnecken und Würmer, womit dieser 
nachtaktive Insektenfresser als gern gesehener Gartennützling gilt. In den letzten Jahrzehnten haben der 
zunehmende Straßenverkehr sowie intensive bauliche Maßnahmen dazu geführt, dass die durchschnittliche 
Lebenserwartung des Igels weiter rückläufig ist – mittlerweile wurde das Tier in die „Rote Liste“ der 
gefährdeten Tierarten aufgenommen.  
Als entscheidend für den Fortbestand des Igels erweist sich der erste Lebenswinter. Die Jungen kommen 
zumeist im Hochsommer zur Welt und müssen ihren für den Winterschlaf erforderlichen Winterspeck erst 
anlegen. Schätzungen zufolge überleben von einem Wurf mit 5 Jungtieren nur 1-2 den ersten Winter. Ist ein 
Winter besonders streng bzw. lang oder sind die Igel sogar erst im Herbst zur Welt gekommen, kann kaum ein 
Igelkind aus diesem Wurf das folgende Frühjahr (und damit die Geschlechtsreife) erleben.  
Der Argumentation, dass diese Tatsachen der Lauf der Natur und gegensteuernde Maßnahmen nicht sinnvoll 
seien, ist allerdings entgegenzuhalten, dass überwiegend der Eingriff des Menschen (Straßenverkehr, usw.) zu 
mancherorts sogar rückläufigen Igel-Beständen geführt hat. 
 

Hilfe für Herbst-Igel 
Aktuellen Berichten zufolge, benötigt ein Jungigel Anfang November ein Mindestgewicht von 600 bis 700 g um 
den Winterschlaf und die damit verbundene Gewichtsabnahme von bis zu 40% zu überleben. Wenn ein Ende 
Okt./Anfang Nov. gefundener Jungigel dieses Gewicht noch nicht erreicht hat, sollte er sofort in häusliche 
Pflege gelangen. Der österreichischen Gesetzeslage entsprechend darf ein hilfsbedürftiger Igel zur 
Überwinterung oder Pflege vorübergehend aufgenommen werden,  wenn sich der „Gastgeber“ kundig macht, 
um den Igel sachgemäß zu versorgen. Das langfristige Gefangenhalten bzw. jeder Versuch der Zähmung 
dieses Wildtieres ist gesetzlich verboten. Bei verwaisten Igelsäuglingen bzw. kranken oder verletzten Igeln 
sollte man immer rasch Kontakt mit einer Igelstation bzw. einem Tierarzt aufnehmen.  
Für den Bau einer Igelbox gibt es im Internet zahlreiche Anleitungen der Igelhilfe-Organisationen – letztendlich 
genügt ein sehr großer Umzugskarton pro Igel (Einzelgänger!) mit einer Mindesthöhe von 50 cm, der täglich 
mit frischem Zeitungspapier ausgelegt wird. Damit das Tier in seiner Box eine Rückzugsmöglichkeit hat, sollte 
ihm darin zusätzlich eine Schuhschachtel als Behausung zur Verfügung gestellt werden.  

Die Überwinterung eines untergewichtigen Jungtieres in menschlicher Obhut 
stellt eine Aufgabe für den Zeitraum von einigen Monaten dar und besteht aus 3 
Phasen: das Auffüttern, der Winterschlaf und das Auswildern. Ein vorzeitiges 
Auswildern eines einmal aufgenommenen Igels bei geschlossener 
Schneedecke bedeutet seinen sicheren Tod, da er in Freiheit  grundsätzlich 
einige Wochen benötigt, um mit Laub ein Winternest zu bauen – bei 
Temperaturen und mit Materialien, die ihm im tiefsten Winter nicht mehr zur 
Verfügung stehen. 

  

Auffüttern 
Ein Igel beginnt in der freien Natur seinen Winterschlaf erst, wenn er über ausreichend Fettreserven verfügt. 
Sobald im Herbst keine Insekten und Schnecken mehr vorhanden sind, ist ein untergewichtiges Jungtier 
ständig auf Futtersuche, verliert dabei täglich Gewicht, bis es schließlich verhungert oder erfriert. Das Ziel der 
Auffütterungsphase eines Igelfindlings ist ein Körpergewicht von ca. 700 g zu erreichen (alle paar Tage 
abwiegen). Der Igel sollte während dieser Zeit in seiner Box bei einer Raumtemperatur von ca. 18-22° C 
untergebracht sein (z.B. ein trockener Heizraum mit Tageslicht) – niedrigere Temperaturen bewirken, dass er 

vorzeitig in den Winterschlaf verfällt.  
Als Insektenfresser benötigt der Igel neben Wasser eine eiweißreiche 
Ernährung (Katzen- bzw. Hundefutter, aufgeweichte Haferflocken beimengen, 
aufgeweichte Brekkies, gekochte Eier) – keinesfalls Milchprodukte oder Obst 
bzw. Gemüse füttern. Am Beginn der Auffütterung steht auch das Entfernen von 
Innen- und Außenparasiten, wobei Empfehlungen für igeltaugliche 
Medikamente von den Igelstationen  eingeholt werden sollten. Igel sind 
naturgemäß lebenslang von Flöhen, Zecken, Lungenwürmern und 

Darmparasiten begleitet, daher muss für die Dauer des Umgangs mit dem Wintergast auf ausreichend Hygiene 
(Händewaschen nach jedem Kontakt bzw. dem täglichen Ausmisten der Box) geachtet werden.  
Keinesfalls dürfen Schnecken, Insekten oder ähnliche Parasitenwirte gefüttert werden, da Igel sonst neuerlich 
von Innenparasiten befallen werden - ein Umstand der das Erreichen des Winterschlafgewichtes erheblich 
erschwert. 

Untergewichtige Jungigel – Mut zu Igelhilfe 
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Winterschlaf 
Hat das Tier sein Winterschlafgewicht erreicht (meist Dez. bis Jän.), wird es bei 
Außenbedingungen unter dem Motto „Je kälter, desto tiefer der Schlaf“ bei 
gleichzeitigem Futterentzug in einer mit reichlich Papierschnipsel ausgefüllten, 
doppelwandigen  Winterbox untergebracht. Erst Hunger gemeinsam mit Kälte 
lösen den Winterschlaf bei Igeln aus. Solange die Außentemperaturen unter ca. 
15° C bleiben, wird der Igel seinen Winterschlaf halten. Wenn er schließlich im 
Frühjahr erwacht (meist März/April), beginnt die letzte Phase.  

 
Auswildern 
Bevor der Igel nach dem Winterschlaf ausgewildert werden darf (möglichst am Fundort, Igel sind ortstreu), ist 
es für ihn lebensnotwendig, wieder das Ausgangsgewicht von ca. 700 g zu erreichen. Besonders bei noch 
nicht vorhandenem Bodenleben im Frühling sollte das Tier nochmals für die Dauer von 1-2 Wochen in einer 
Box im Garten oder in einem Freigehege aufgefüttert werden. Nur wenn man in der Natur die ersten 
Schnecken und Insekten entdeckt, ist gewährleistet, dass der Igel nach seiner Freilassung ausreichend Futter 
finden kann. 
 

Weitere Informationen 
Igelstationen stehen einem gerne zur Seite, wenn man sich bereit erklärt, einen untergewichtigen Igel durch 
den Winter zu bringen. Insbesondere Frau Dr. Gabriela Kostner in Wieselburg unter www.igelinnot.at, die 
Igelhilfe Österreich (Frau Gabriele Reisinger) unter www.igelhilfe.at.tc und die Igelhilfe Deutschland: www.pro-
igel.de sind für weiterführende Ratschläge, Pflegetipps und Bauanleitungen sehr zu empfehlen. 
 
 

Fotoquelle: Fam. Gaind, Aufnahme von 3 Jungigel aus dem Blindenmarkter Auwald im Okt./Nov.2011 mit je 250 g, 340 g und 
470 g, Winterschlaf ab Jän./Feb. 2012, Auswilderung Anfang Mai 2012 mit tatkräftiger Unterstützung durch Fam. Wieser 

 

Neues vom Kneipp-Verein Blindenmarkt 
 
 

Lieber Schweißperlen als gar kein Schmuck. 
Nutzen Sie die Angebote – Ihr Körper und Geist wird es Ihnen danken! 

 

Jeden Montag um 16:30 Uhr im Turnsaal der Volksschule Blindenmarkt  
Gesundheitsturnen unter dem Motto „Älter werden- fit bleiben“ 

__________________________________ 
 

Mittwoch, 17. Oktober 2012:  „HerzKlang – Praxis“ stellt sich vor! 
                                          Vortrag im Raikasaal um 19:30 Uhr - freiwillige Spenden! 

__________________________________ 
 
Mittwoch, 7. November 2012: Diskussionsveranstaltung  „Patientenverfügungen“ 
    Vortrag im Raikasaal um 19:00 Uhr – freiwillige Spenden! 
 

Detaillierte Information in ärztlicher Sicht wird uns Frau Dr. Ester Steininger geben und  
aus notarieller & gesetzlicher Sicht Herr Mag. Karl Strasser! 
Für alle Teilnehmer stehen Informationsmappen zur Patientenverfügung bereit!  

__________________________________ 
 
Dienstag, 20. November 2012: Badefahrt in die Therme Geinberg 
                           Abfahrt: 6:55 Uhr, Rathaus Blindenmarkt 
Kostenbeitrag:  
Busfahrt: Gäste EUR 21,- / Kneippmitglieder EUR 20,- 
Badeeintritt: Gruppenpreis/Person EUR 18,50 
 

Anmeldungen unter Tel.Nr.: 07473/2928 oder elfriedebruckner@gmail.com 
                      Begrenzte Teilnehmerzahl, Anmeldung  erforderlich! 

__________________________________ 
 
Samstag, 15. Dezember 2012: Weihnachtsfeier  
        Beginn: 17:00 Uhr, Gasthaus Pitzl  
 

               Alle Kneippmitglieder sind herzlich eingeladen! 

Aktiv Club 
 

Wir freuen uns 
auf Ihr Kommen! 

Kneipp Aktiv Club 
Blindenmarkt
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TOP 2: Gebarungsprüfbericht 
 

GR Hubmaier berichtete über eine am 12.7.2012 stattgefundene unangesagte Gebarungsprüfung. Der Prüfbericht 
wurde vom Gemeinderat zur Kenntnis genommen. 
 

TOP 3: Gehweg Hubertendorf 
 

Vizebgm. Wimmer berichtete über den vorliegenden Plan für die Weiterführung des Gehweges Hubertendorf und 
einer ebenso vorliegenden Kostenschätzung in der Höhe von EUR 82.800,-. Da jedoch in dieser Kostenschätzung 
die neuen Abmessungen des Gehweges nicht berücksichtigt wurden, konnte eine Auftragsvergabe nicht beschlossen 
werden. Der GR regte an, den Tagesordnungspunkt von der Sitzung zu nehmen und ein überarbeitetes Angebot 
einzuholen. Die Vorgehensweise wurde seitens des Gemeinderates einstimmig befürwortet. 
 

TOP 4: Lindenstraße Verkehrslage  
 

Bgm. Wurzer berichtete über vorliegendes Projekt betreffend Verkehrssituation Lindenstraße, welches gemeinsam 
mit dem Kuratorium für Verkehrssicherheit und der Volks- und Hauptschule Blindenmarkt ausgearbeitet wurde. Das 
neue Verkehrskonzept solle in einer Informationsbroschüre Eltern, Lehrern und Schülern präsentiert werden. Weiters 
wurde mit den Anrainern der Lindenstraße gesprochen und eine Führung der Lindenstraße als Einbahn – 
ausgenommen Anrainer – diskutiert (vorbehaltlich einer verkehrsrechtlichen Genehmigung). Antrag: Die 
Lindenstraße möge bis Höhe Mühlhausergasse als Einbahn beschlossen werden jedoch mit dem Zusatz 
„ausgenommen Anrainer“ sofern von der BH Melk verkehrsrechtlich genehmigt. Der Antrag wurde seitens des 
Gemeinderates einstimmig angenommen. 
 

TOP 5: Regionalverband 
 

Bgm. Wurzer berichtete über vorliegendes Schreiben vom Regionalverband, in welchem der Beitrag zum Regionalen  
Entwicklungsverband, welcher zum Zweck der Beanspruchung der höchstmöglichen Förderungen aus Mittel der 
europäischen Regionalförderung, der Republik Österreich und des Landes NÖ dient, neu festgesetzt werden solle. 
Antrag: Der jährliche Beitrag zum Regionalen Entwicklungsverband  sollte mit EUR 0,30 pro Einwohner ab 1.1.2014 
(Einwohner: 2.570, somit jährlicher Betrag von EUR 771,-) beschlossen werden. Der Antrag wurde seitens des 
Gemeinderates angenommen. 

 
TOP 2: Gebarungsprüfbericht 
 

GR Hubmaier berichtete über eine am 25.9.2012 stattgefundene Gebarungsprüfung. Der Prüfbericht wurde vom 
Gemeinderat zur Kenntnis genommen. 
 

TOP 3: Anpassung Aufschließungskosten  
 

Bgm. Wurzer berichtete, dass das Gemeindereferat vom Amt der NÖ Landesregierung festgestellt hat, der derzeitig 
geltende Einheitssatz in Höhe von EUR 390,- (beschlossen mittels Verordnung des Gemeinderates vom 28.9.2010) 
könne die Herstellungskosten für einen Meter Straße im Sinne der NÖ Bauordnung nicht decken. Die Marktgemeinde 
Blindenmarkt wäre aufgefordert worden, eine Neuberechnung durchzuführen und den Einheitssatz auf zumindest 
EUR 450,- anzuheben. Bis zur Erhöhung würden die Bedarfszuweisungen für Straßenbau eingestellt, da dies nicht 
den Richtlinien für die Gewährung von Bedarfszuweisungen bzw. den Richtlinien der Landes-Finanzsonderaktion 
entspreche, wonach eine Gemeinde Einnahmemöglichkeiten aus Steuern und Gebühren im höchstzulässigen 
Ausmaß ausschöpfen muss um Förderungen erhalten zu können. Antrag: Nach eingehender Beratung solle die 
Verordnung zur Erhöhung der Aufschließungskosten von derzeit EUR 390,- auf EUR 450,- mit 1.1.2013 beschlossen 
werden. Der Antrag wurde seitens des Gemeinderates angenommen. 
 
TOP 4: Vergabe Straßenbauarbeiten „Am Graben“  
 

Vizebgm. Wimmer berichtete über die abgegebenen Angebote für die Ausschreibung betreffend Straßenbauarbeiten 
„Am Graben“. Nach Prüfungen der Angebote ging die Firma Teerag-Asdag als Billigstbieter hervor, jedoch müsse 
das Angebot auf die im Bauausschuss gewählte Variante mit einer Querentwässerung angepasst werden. Bei 
Nachbesprechungen mit der Firma Teerag-Asdag wurden die Änderungen eingearbeitet und ein endgültiges Angebot 
in Höhe von EUR 100.272,96 (inkl. MWSt) gelegt. Antrag: die Vergabe der Straßenbauarbeiten „Am Graben“ mögen 
an den Billigstbieter Firma Teerag-Asdag zu einem Preis von EUR 100.272,96 (inkl. MWSt) beschlossen werden. Die 
Mehrkosten zum Erstangebot ergeben sich aufgrund der gewünschten Mehrleistungen betreffend der 
Straßenentwässerung. Der Antrag wurde seitens des Gemeinderates einstimmig angenommen. 
  

Zusammenfassung der GR-Sitzung vom 9. August 2012 

Zusammenfassung der GR-Sitzung vom 4. Oktober 2012 
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TOP 5: Kindergarten – Anpassung Spiel- und Förderbeitrag 
 

Bgm. Wurzer berichtete, dass der Spiel- und Förderbeitrag (nach Gesprächen mit der Kindergartenleitung und den 
Elternvertretern  befürwortet)  von derzeit EUR 12,-/Monat auf EUR 13,- angehoben werden soll. Antrag: Der Spiel- 
und Förderbeitrag solle beginnend mit September 2012 auf EUR 13,-/Monat/Kind angehoben werden. Der Antrag 
wurde seitens des Gemeinderates einstimmig angenommen. 
 
TOP 6: Wasserleitungsordnung – WVA Blindenmarkt 
 

Vizebgm. Wimmer berichtete über das Nichtvorliegen einer aktuellen Wasserleitungsordnung für die Marktgemeinde 
Blindenmarkt. In Anlehnung an die Stadtwerke Amstetten wurde eine neue Wasserleitungsordnung ausgearbeitet, in 
welcher vor allem der Versorgungsbereich, Wasserbezug, Herstellung und Änderung einer Hausleitung, Erhaltung 
und Überwachung, Wassermesser und Strafbestimmungen ihre Geltung finden. Antrag: Nach eingehender 
Diskussion und geringfügiger Änderung möge die vorliegende Wasserleitungsordnung beschlossen werden. Der 
Antrag wurde seitens des Gemeinderates angenommen. 
 
TOP 7: Gehweg Hubertendorf 
 

Bgm. Wurzer berichtete über vorliegenden angepassten Ausführungsplan samt Kostenschätzung durch die 
Straßenbauabteilung 6, 3300 Amstetten, für die Weiterführung des Gehweges Richtung Osten. Die 
Gesamtbaukosten betragen EUR 42.000,- (zuzüglich MWSt.) und sollen in 2 Abschnitten durchgeführt werden.  
Errichtungskosten inkl. Nebenkosten für 2012 betragen EUR 28.000,- (zzgl. MWSt.). Ob der 2. Abschnitt (Auftragung 
einer Asphaltdecke) für 2013 notwendig ist, solle nächste Jahr geprüft und beraten werden. 
Die Vorgehensweise wurde seitens des Gemeinderates zur Kenntnis genommen. 
 
TOP 8: Subventionsansuchen a) SV Blindenmarkt b) ESV Blindenmarkt 
 

a) Bgm. Wurzer berichtete über vorliegendes Subventionsansuchen des Sportvereins Blindenmarkt, in welchem für 
diverse Investition für 2012 (Gesamtkosten: EUR 14.000,-) um Förderung angesucht wurde. Nach eingehender 
Beratung solle ein Betrag in Höhe von EUR 1.400,- zugesichert werden. Antrag: Ein Subventionsbetrag in Höhe von 
EUR 1.400,- möge für den SV Blindenmarkt beschlossen werden. Der Antrag wurde seitens des Gemeinderates 
angenommen. 
 
b) Bgm. Wurzer berichtete, dass im Zuge des Grundankaufs der Gemeinde Blindenmarkt die Vergrößerung der 
Parkflächen durch den Eisschützenverein Blindenmarkt gemacht wurden und seitens der Fa. Regina Wögerer eine 
Rechnung in Höhe von EUR 3.442,73 (inkl. MWSt) vorliegt und seitens des Obmannes des ESV um finanzielle 
Unterstützung für die Errichtung der Parkfläche ersucht wird. Nach eingehender Beratung solle ein Betrag in Höhe 
von EUR 1.500,- zugesichert werden, sofern vorab die Rechnung durch den ESV bezahlt wird. Antrag: Eine 
einmalige Förderung in Höhe von EUR 1.500,- möge für die Errichtung der Parkplätze für den ESV Blindenmarkt 
nach Fertigstellung sowie Rechnungsbegleichung durch den ESV beschlossen werden. Der Antrag wurde seitens 
des Gemeinderates einstimmig angenommen. 
 
TOP 9: Personalangelegenheiten 
Dieser Tagesordnungspunkt wurde im nichtöffentlichen Teil der Sitzung (Protokoll) behandelt. 
 
TOP    10: Ehrungen 
Dieser Tagesordnungspunkt wurde im nichtöffentlichen Teil der Sitzung (Protokoll) behandelt. 

 
Vortrag von  

Univ. Prof.in Dr.in Rotraud Perner 
„Der erschöpfte Mensch“ 

Montag, 19. Nov. 2012, 19:00 Uhr  
Gasthaus Fleischanderl, St. Martin, Hauptstraße 8 

 
Die Autorin macht deutlich, welche Rolle Perfektionismus, Selbstausbeutung und Kränkung spielen, 
hinterfragt die gängigen Placebo-Therapien und zeigt, wie auch der flexible Mensch der Burnout-Falle 
entgehen kann. 

Nützen Sie diese einmalige Gelegenheit und hören Sie sich 
den Vortrag von Frau Univ. Prof. Dr. Rotraud Perner an. 

 
Auf Ihr Kommen freut sich die gesunde Gemeinde St. Martin-Karlsbach! 

Einladung der Gesunden Gemeinde St. Martin-Karlsbach 
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Neues von der Hauptschule/Polytechnischen Blindenmarkt 
 

 

Die Schülerinnen und Schüler der 1. Klassen kommen 
aus verschiedenen Gemeinden und besuchten daher 
unterschiedliche Volksschulen.  
 

Um den Einstieg in die neue Lernumgebung zu 
erleichtern, Gemeinschaftsgefühl und Teamgeist zu 
entwickeln, aber  auch um klare Regeln für das 
Zusammenleben in der neuen Schule festzulegen, 
verbrachten 24 Burschen und Mädchen mit ihren 
Lehrern Fellnhofer Liselotte und Pichler Helga einen 
interessanten Kennenlerntag in Blindenmarkt. 
 
Bild vlnr: Leimhofer Markus, Wippel Martin, 
Ringler Paul, Reikersdorfer Alexander, 
Wiesinger Veronika, Weichselbaumer Lena, 
Grabner Lisa, Kirchhofer Mona 

 
Neben den intensiven Trainings-
einheiten konnten 18 SchülerInnen 
der Hauptschule Blindenmarkt  
Kontakt mit ehemaligen Spielern der 
Nationalmannschaft knüpfen: 
Dietmar Kühbauer, Franz Wohl-
fahrt, Ivica Vastic, Heimo 
Pfeifenberger und Roland Kirchler. 
 
Weitere Höhepunkte, von HL Erich 
Ronegger und Hubert Holzer 
organisiert, waren die Besuche der 
Therme Wien und das ÖFB CUP 
Spiel SV Sollenau gegen Wacker 
Tirol, wo wir sogar mit beiden 
Teams einlaufen durften. 
 

 

Unter der Leitung von Erich 
Ronegger und Christiane Schragl 
ging man auf Erlebnistour im 
Naturhistorischen Museum und war 
zu Gast beim Sender Puls 4. 
 

Bei einer erlebnisreichen Backstage-
Führung im Puls 4 Zentrum, wo man 
von den Moderatoren Norbert 
Oberhauser sowie Florian Danner 
begrüßt wurde, konnte das modernste 
„UEFA Champions League Studio“ 
Österreichs besichtigt werden.  
 

Die interessante Regenwald-
Führung am Nachmittag im NH-
Museum rundete das Programm ab. 
  

Kennenlerntag der neuen Musikklasse zum Schulbeginn 

Schülerliga Trainingslager in Lindabrunn 

Wien-Tag der Ergometerklasse 
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„Die Schüler sollen gleich nach Beginn des Schuljahres auf ihre zukünftige Lehrstelle vorbereitet werden“, 
erklärt Lehrer Ungerböck Christian und freut sich, dass bereits die erste von zwei „Berufspraktischen 
Wochen“ des Polytechnikums Blindenmarkt in diesem Schuljahr erfolgreich über die Bühne gegangen ist.  
Während dieser Schulveranstaltung gehen die Schüler in selbst ausgewählte Schnupperbetriebe und 
lernen dort ihren zukünftigen Lehrberuf kennen.  
 

„Das praxisorientierte Lernen, der reale Bezug zum Beruf und zum Arbeitsumfeld sind ein Grundanliegen 
der PTS“, betont Ungerböck. 
 

 

Bild links: David Emhofer und KFZ Techniker-Geselle Daniel Handlesberger von der Firma Senker  
Bild rechts: Roberto Kropf, Hr. Ing. Michael Lanz von der Firma Lehner, Hr. Johann Brandstetter (Vorarbeiter) 

 

 

Mit    einem    eindrucksvollen  
4:1 Sieg in St. Georgen/Y. 
gegen die HS Persenbeug 
sicherte sich die MHS 
Blindenmarkt mit ihrem 
Trainer Erich Ronegger den 
Verbleib im OPO U13. 
 

Von Beginn an erlebten die 
zahlreichen Zuschauer in St. 
Georgen ein ausgeglichenes, 
spannendes Spiel. Beide 
Teams überzeugten durch 
schnelles Kombinationsspiel.  
 

Torschützen waren: Fuchs 
Marcel (3), Wagner David (1) 

 
 

Beim gemeinsamen Papierschöpfen konnten die Kinder 
der neuen Kreativklasse MHS Blindenmarkt Teamgeist 
und ihre Kreativität gekonnt unter Beweis stellen.  
 
Die Kinder und ihre Kreativlehrerin Annemarie Pirkner 
hatten große Freude an der ersten Gemeinschafts-
arbeit. 
                 Bild vlnr: 

Haider Yannie, Salzmann Sophie, 
 FL Pirkner Annemarie, Schiller Hermann, Filsmair Jan 

 

Realer Bezug zum Job – Berufspraktische Wochen der PTS 

U 13 der MHS Blindenmarkt bleibt im Oberen Play Off  

Kennenlerntag der neuen „kreativen Köpfe“ 
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Wie bereits bekannt findet jeden 2. Mittwoch im Monat eine geführte Wanderung statt. 
 
Die nächsten Termine: 
Mittwoch, 14. November 2012 
Start: 8:30 Uhr, Gemeindeamt Blindenmarkt 
Mittwoch, 12. Dezember 2012 
Start: 8:30 Uhr, Gemeindeamt Blindenmarkt 
 
Jahresabschluss-Wanderung 
Sonntag, 30. Dezember 2012 
Start: 13:30 Uhr, GH Seewirt, Ausee 1, Blindenmarkt 
 

Die ARBÖ Wanderfreunde Blindenmarkt freuen sich über Ihre Teilnahme! 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 

Am Freitag, 16. November 2012, findet ab 19:30 Uhr im GH Pitzl ein „Patchwork-Kränzchen“ statt. 
 
Dieser Abend ist sowohl für Patchwork-Einsteigerinnen, für alle, die schon mit dem 
Patchwork-Virus angesteckt sind, als auch für jene, die sich einfach nur mal informieren 
möchten, gedacht. 

 
Es werden fertige Stücke, Bücher und auch Stoffe zum gustieren bereit 
liegen und Frau Beham steht gerne für alle Infos zum Thema 
Patchwork/Quilten zur Verfügung. 
 
Es soll ein gemütlicher Abend werden, um dieses schöne Hobby mit anderen zu teilen. 
 
      Anmeldung nicht zwingend, aber von Vorteil bei 
Frau Juliane Beham unter der Tel.Nr.: 0676/ 639 16 62 

 

Chronik 
 
 

Wir gratulieren zum Jubiläum Schuster Hildegard, 70. Geburtstag 
recht herzlich:                                              Weichinger Marianne, 70. Geburtstag 
        Ebner Cäcilie, 70. Geburtstag 
             Naderer Gertraud, 70. Geburtstag 
             Gassner Franz, 75. Geburtstag 
                                        Kargl Leopold, 80. Geburtstag 
                    Pils Maria, 85. Geburtstag 
              Hörmann Brigitte und Helmut, Goldene Hochzeit 
              Parzer Gertrude und Anton, Goldene Hochzeit 
              Moser Anna und Wilhelm, Goldene Hochzeit 
  
Wir freuen uns über die neuen                                Kloibmüller Lena, Mühlhausergasse  
Erdenbürger und gratulieren:   
                                                                            
                                          
In Trauer und Dankbarkeit   Mörtinger Franz, Hubertendorf, im 88. Lebensjahr 
gedenken wir unseren Toten:            Schmidradler Gertraud, Hubertendf.-Landstr., im 86. Lj. 
                         Plank Maria, Atzelsdorf, im 85, Lebensjahr 
            Schrattenholzer Rudolf, Maximilianstr., im 88. Lebensjahr  
                Rechenmacher Berta, Atzelsdorf, im 90. Lebensjahr 

Geführte Wanderungen der Wanderfreunde 

Einladung zum Patchwork-Kränzchen 

Nähere Auskunft bei: 
 
Franz Kralovec: 0664/73 44 10 20 
Stefan Hartl: 0676/91 02 768 
Andrea Weigl: 0664/ 73 590 600 

www.quiltsandmore.at 
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Der nächste Bausprechtag mit Herrn Baumeister Ing. Johann Oberleitner  findet je nach 
Bedarf statt. Es wird daher ersucht, bei baulichen Anfragen vorab das Gemeindeamt zwecks 
Terminvereinbarung unter Tel.: 07473/2217 – DW 11 zu kontaktieren.  

 

 
 

Der nächste Sprechtag von Herrn Mag. Erwin Kollermann-Grissenberger (07472/68680) findet 
am Montag, 19. November 2012 sowie 17. Dezember 2012 von 16:30 bis 17:30 Uhr am 
Gemeindeamt statt.   
  Um telefonische Voranmeldung unter Tel.: 07473 / 2217 wird gebeten. 

 
 

Rechtsanwaltliche Beratung – Sprechtag November/Dezember 
 
 
 
 

Der nächste Sprechtag mit Herrn Mag. Stephan Novotny (0664/14 32 911) findet am  

 
 
 

Dienstag, dem 6. November 2012 sowie 20. November 2012, 4. Dezember 2012 und  
18. Dezember 2012 von 9:00 bis 12:00 Uhr am Gemeindeamt statt. 
    

Um telefonische Voranmeldung unter Tel.: 07473 / 2217 wird gebeten. 
 
 

Steuerberatung – Sprechtag November/Dezember 
 

Der nächste Sprechtag mit Herrn Mag. Wolfgang Kainzner (02752/52736) findet am  
12. November 2012 sowie am 10. Dezember 2012 von 17:00 bis 18:00 Uhr  
am Gemeindeamt statt.  

 
 

Um telefonische Voranmeldung unter Tel.: 07473 / 2217 wird gebeten. 

 

Ärztedienst an Wochenenden und Feiertagen 
 
 
 
 

Sa-So     3.-   4. Nov.            MR Dr. Gabler, Euratsfeld    Tel.: 07474 / 280      
Sa-So   10.- 11. Nov.           Dr. Csaicsich, St. Martin-Karlsbach      Tel.: 07412 / 580 90   
Sa-So   17.- 18. Nov.  Dr. Ulrike Stierschneider, Ferschnitz  Tel.: 07473 / 823 20 
Sa-So   24.- 25. Nov.  Dr. Haunschmidt, Blindenmarkt  Tel.: 666 77 
 
Sa-So   1.-   2. Dez.       Dr. Hollick, Neumarkt/Ybbs   Tel.: 07412 / 540 28       
Sa-So    8.-   9. Dez.     MR Dr. Gabler, Euratsfeld    Tel.:07474/ 280      
Sa-So  15.- 16. Dez.             Dr. Ulrike Stierschneider, Ferschnitz Tel.: 07473 / 823 20 
Sa-So  22.- 23. Dez.             Dr. Haunschmidt, Blindenmarkt  Tel.: 666 77 
Mo-Mi  24.- 26. Dez.  Dr. Csaicsich, St. Martin-Karlsbach      Tel.: 07412 / 580 90  
Sa-So  29.- 30. Dez.  Dr. Ulrike Stierschneider, Ferschnitz  Tel.: 07473 / 823 20 
Mo  31.   Dez.  Dr. Hollick, Neumarkt/Ybbs   Tel.: 07412 / 540 28       
 
 
 
 

Apothekenbereitschaftsdienst 
 

Do-Fr    1.-   2. Nov.  St. Franziskus Apotheke, Blindenmarkt                     Tel.: 2325 
Sa-Fr    3.-   9. Nov.   Apotheke zum Hl. Geist, Ybbs, Bahnhofstr. 2               Tel.: 07412 / 524 11                    
Sa-Fr  10.- 16. Nov.  Lindenapotheke, Persenbeug, Rathausplatz 5             Tel.: 07412 / 590 59   
Sa-Fr  17.- 23. Nov.  Herz Jesu Apotheke Wieselburg, Bahnhofstr. 11         Tel.: 07416 / 523 16   
Sa-Fr  24.- 30. Nov.    St. Franziskus Apotheke, Blindenmarkt                     Tel.: 2325 
 

Sa-Do    1.-   6. Dez.    Apotheke zum Hl. Geist, Ybbs, Bahnhofstr. 2              Tel.: 07412 / 524 11 
Fr-Fr      7.- 14. Dez.  Lindenapotheke, Persenbeug, Rathausplatz 5             Tel.: 07412 / 590 59 
Sa-Fr   15.- 21. Dez.  Herz Jesu Apotheke Wieselburg, Bahnhofstr. 11         Tel.: 07416 / 523 16 
Sa-Fr   22.- 28. Dez.  Apotheke zum Hl. Geist, Ybbs, Bahnhofstr. 2               Tel.: 07412 / 524 11 
Sa-Mo 29.- 31. Dez.    Lindenapotheke, Persenbeug, Rathausplatz 5             Tel.: 07412 / 590 59 

Bausprechtag November/Dezember 

Notarielle Auskunft - Sprechtag   November/Dezember 
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Die Feuerwehr Blindenmarkt erbrachte nach intensiven Übungen auf der Donau und am Ausee hervo-
ragende Leistungen beim Wasserdienst auf Bezirks- und Landesebene. 

 
 
 
11. August, Gars/Kamp, Bez.Horn (Bild links) 
 
3. Platz   Mannschaftswertung Gäste 
Kornilov Matvey, Füsselberger Daniel,  
Schmidl Patrick, Pitzl Thomas,  
Klammer Lukas und Bruckner Andreas 
 
 
 

 
 

15. August, Golling, Bez.Melk  
 
5. Platz  Bronze A        
Füsselberger Daniel, Pitzl Thomas 

3. Platz  Silber A          
Füsselberger Daniel, Pitzl Thomas 

4. Platz  Zillen Einer A  
Füsselberger Daniel 
4. Platz  Mannschaft  (Bild rechts) 
Bruckner Andreas, Klammer Lukas, Kornilov Matvey, 
Distlberger Daniel, Schmidl Patrick, Pitzl Thomas und 
Füsselberger Daniel (im Bild mit ABI Manfred Schmidl) 
 

 
 
17. -18. August, Aggsbach-Markt, Bez. Krems 
 
1. Platz Zillen Einer A Gäste   
Füsselberger Daniel (Bild links) 
4. Platz Zillen Einer A Gäste   
Pitzl Thomas (Bild links) 
9. Platz Zillen Einer A Gäste   
Schmidl Patrick 
 
 
 

 
23. -26. August,  LWDLB Aggsbach-Markt und -Dorf  
 
8. Platz Gold-Disziplin   
Füsselberger Daniel 
14. Platz Meisterklasse A   
Füsselberger Daniel, Pitzl Thomas 
10. Platz  Zillen Einer Meister A  
Pitzl Thomas 
11. Platz Zillen Einer Meister A   
Füsselberger Daniel 
 
Das Silberne Wasserleistungsabzeichen  
erwarb Kornilov Matvey (Bild rechts) 
 

Rückblick Feuerwehrbewerbe 2012 
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29. September, Bezirkswasser-
jugendbewerb, Neumarkt/Y.  
(Bild rechts) 
 
1. Platz  (über 12 Jahren) 
Pitzl Dominik, Daniel Datzberger 
 
weiters teilgenommen: 
Jakob Lanxenlehner, Haiden 
Leopold, Jürgen Hülmbauer, 
Andreas Heiss 
 
unter 12 Jahren teilgenommen: 
Florian  Füsselberger 
Dominik Weiß 
Schiller Hermann 
 

Zwei Zillen wurden heuer neu angekauft, somit stehen der FF-Blindenmarkt  
wieder 3 Zillen zu Verfügung. Ebenso wurden 8 Stück Rettungswesten angeschafft,  

welche den Bestand auf insgesamt 16 Stück erhöhen. 
                                                
 

 
 
 

Anlässlich des neuen Kindergarten-
projektes „Portfolio“ des Landes NÖ, 
bei welchem für jedes Kind eine eigene, 
persönliche Sammelmappe angelegt 
wird, überreichte Bürgermeister Franz 
Wurzer in den Kindergärten I und II für 

die Gruppen neue Foto-Kameras. 
Die Firma Hartlauer sponserte zudem 

kindergerechte Taschen. 
 
 
 

 
Bild oben (KG I): 
Kindergartenpädagogin Margit Böck, 
Bürgermeister Franz Wurzer, 
Kindergartenleiterin Dir. Gertrude 
Rechenmacher mit den Kindern 
v.l.n.r.: Marvin, Zeynep, Jana, 
Marie, Fabian, Lennox und Lara 
 
Bild rechts (KG II): 
Kindergartenpädagogin Lydia 
Schadenhofer, Kindergartenleiterin 
Heike Schmid, Bürgermeister Franz 
Wurzer, Kindergartenpädagogin 
Andrea Bierwipfl und 
Kindergartenpädagogin Manuela Zettl 
Mit den Kindern v.l.n.r.:  
Manuel, Paul, Ronja, Romy, Rebecca, 
Marion, Katja und Antonia 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kindergartenprojekt Portfolio 


